
, EliroMsche ktmWaa.
Nrornnz Brandenburg.

ln weiteren Kreisen
hat man mit lebhafter Theilnahme die
Nachricht von dem Hinscheiden der
Frau Mathilde Arnhold, der hochbe-
tagten Mutter des Geheimen Commer-
zienraths Eduard Arnhold, vernom-
men. Durch einen Sturz aus dem

Fenster ist der Invalide Böthe aus der

Friedenstraße tödtlich verunglückt.
Der Mann hatte «in Holzbein. Die
20 Jahre alte Olga Leutloss diente bei
einer Herrschaft in der Rosenthaler-
straße. Kürzlich fand die Hausfrau
sie mit Lysol vergiftet auf dem Bette
liegen. Auf dem Tische lag «in Zettel
mit den Worten, sie gehe ihres Franz
wegen in den Tod, weil er ihr untreu
geworden sei. Wer dieser Franz ist,
weiß man nicht. Die Vergiftete wurde

in bedenklichem Zustande nach dem
Hedwigskrankenhaufe gebracht.
Eduard Krielke, Josephstraße 5, der in
seltener Frisch« und Rüstigkeit kürzlich
auf eine 40jährige Thätigkeit im Hause
Jacob Ravens Söhne Co. als Vor-
steher der Eisen - Abtheilung Neue
Grünstraße 17 zurückblickt, wurde vom
Kaiser durch Verleihung des Kronen-
ordens vierter Klaffe ausgezeichnet.
Die 41jährige Arbeiterfrau Auguste
Hein aus der Gräsestraße 36 wurde in
der Gneisenaustraße von einem Wagen

letzungen, daß sie im Krankenhause am
Urban, wohin sie gebracht wurde, ge-
storben ist. Ein schweres Bauun-
glück ereignete sich auf dem Bau des

Hauses Glvgauerstraße 6. Die ver-
heiratheten Maurer Fritz Zechel, der

Warschauerstraße 62 wohnt, und Karl
Martin aus der Fürstenbergerstraße 4
waren dort als Rüstungsgesellen be-
schäftigt. Infolge eines Fehltritts
stürzten sie aus der Höhe von etwa
sechs Metern herab und erlitten schwere
Verletzungen. Der Stations - Assi-
stent Peter Becker, Willdenowstraße 2,

thätig ist. Mit Lysol vergiftete sich
die SV Jahre alte Frau Anna des
Konfektionärs Schreiber aus der

Frankfurter Allee 103 nach einem vor-
ausgegangenen geschäftlichen Streit

Potsdam. Auf der Rückfahrt

rüstet, sich, wenn auch mit
vieler Mühe, selbst wieder auf das feste
Eis bringen konnten.

täglich drei Eßlöffel voll einnehmen

Bette todt. Er hatte, jedenfalls in der

Oschke. Dem Besitzer Artschwa-

then nieder.
SkaiSgirren. Hier wurden

der Einwohner Josteit, dessen Schwie-
germutter und ein junger Mann leb-
los aufgefunden. Der hinzugerusene
Arzt konftatirt« Kohlendunstvergis-
tung. Josteit war bereits todt. Der

Rothe Adlerorden 3. Klaffe mit der

terieeinnehmer Saßnick von hier der
Rothe Adlerorden 4. Klaffe verliehen
worden.

auf der Lunette Borstel auf Posten

des Altsitzers Friedrich Wölms im

sechzigjährigen Ehejubiläums waren

bereits voll im Gange.
Dirschau. Maler Klawun

Vorstands - Mitglied des hiesigen
Kriegervereins! seit 14 Jahren ist er

Schatzmeister des Vereins.
Götzendorf. Der 43 Jahre

alte Kutscher Kaminski kam mit einer
vierspännigen Fuhre Klobenholz aus
dem Walde. In der Nähe von Fran-
kenhagen stürzte er vom Wagen, wurde
überfahren und unter den herabgefalle-
nen Kloben schwer verletzt liegend auf-
gefunden. Beide Beine waren ihm
gebrochen. Als der telephonisch her-
beigerufene Arzt eintraf, konnte dieser
nur den inzwischen eingetretenen Tod

- Gollnow. Das Gespann des

Hesitzers Daberkow aus Kriwitz scheute
Her dem aus Naugard hier eintressen-
ltzn Zuge. Die Pferde gingen durch

faßt, zertrümmert und die Pferde qe»
tödtet. Daberkow erlitt sehr schwere
Verletzungen.

Köslin. Der unbeaufsichtigte
zweijährige Sohn desArbeiters Neuen-
feldt goß Petroleum in das Herdfeuer.

Zeit starb.
Medewitz. Letztens wurde der

feit über 100 Jahr« b«stehtnd«

hier die 60 Jahre alte Wittwe Wilhel-

nem Nervenleiden geplagt.
Treptow a. Tollense«. Der

einzige, zwanzigjährige Sohn des
Hosbesitzers Biederstädt - Bucher er»

Alton a. Als der Wilhelmstra?
6, 2. Etage, wohnende Dachdecker
Otto Kühl auf dem Dache der Schult
in der Jdolphstraße. woselbst er Re-

und stürzte aus der gewaltigen Höhe
auf's Pflaster hinab. Sofort eilten

Passanten zu Hülfe, doch war Kühl,

bereits todt.
Blankenese. Vom Eisenbahn-

zuge überfahren würd« auf dem hie-

12 Jahre das Stadttheater in Bre-

leitet und hat seitdem das hiesige und
das Rendsburger Stadttheater über-
nommen.

eingetreten sein.
Görlitz. Der älteste Lehrer

Preußens. Kantor emer. August
Jentsch, ist hier im Alter von 98 lah-
im Jahre 1803 das 25jährige Jubi-
läum als Lehrer im Ruhestand feiern.

Hermsdorf. Amtsgerichls-
Rath Hundrich von hier veriibteSelbst-
mord durch Erschießen. Das Motiv
ist unbekannt.

Königshütte. Auf dem Krug-
fchachte der Königsgrube Friedrich-

durch einbrechendes Gestein verun-
glückt. Der Tod trat auf der Stelle
ein.

Leobfchütz. Auf der Eisen-
bahnstrecke nach Ratibor ist der Bahn-
wärter Vesper verunglückt und bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt worden.

Ober - Waldenburg. Auf
dem Ferdinandschachte verunglückten
die beiden Häuer Thamm und Völkel
dadurch, daß ein Pfeiler stürzte. Der
bei der Arbeit mitbefchäftigte Schlep-
per kam mit kleineren Verletzungen da-

Posen. Der Destillateur Zim-
mer hat sich nach vorangegangenem
Streite in der Wohnung seiner Braut
erschossen. Der Grund ist Eifersucht.

Der siebente Knabe ist dem Ober-
postschaffner Wawrzyniak'schen Ehe-
paar hierselbst am diesmaligen Ge-

Vater hat die Absicht für sei-

Bürgermeister^ Baenfch ein Geschenk
von 3V Mark überreicht.

Gollantsch. Die Sobeckischen

Hohensalza. Hier starb die
verwittwete Frau Posthalter Grottian
im Alter von 88 Jahren. Ihr Gatte
ging ihr im Stptt.nber vorigen Jah-res im Alter von 98 Jahren im Tode

Provinz Sachsen.
Ribbensdorf. Die Frau des

der des Kindes Feuer. Als die Mut-

gänzlich verbrannt und theilweife ver-
kohlt. Das Kind ist den erlittenen
Brandwunden «rlegen.

Silbitz. Maurer Puschendorf,
der im Kellergewölbe des hiesigen
Pfarramts mit Maurerarbeiten be-
schäftigt war, stürzte von der Leiter
und erlitt sehr schwere Verletzungen.

Thal«. In seltener körperlicher
und geistiger Frisch« beging hier der
Gemeindeschöppe C. Papendieck mit
seiner Gemahlin das Fest der goldenen
Hochzeit.

Unterröblingen. Der Ar-
beiter Eichmann von hier wurde todt

Wirthschaft verlassen und ist wahr-

stllrzt, daß er den erlittenen Verletzun-
gen erlegen ist.

Wittenberg. Ackerbürger Otto
feiert« mit seiner Ehefrau die goldene
Hochzeit.

Hannover. Als di« Wittwe

Tischler August Sckulze in

Altfun n i x i el. Arbeiter Gerd

lar ist bereits 95 Jahre alt, seine Ehe-
frau steht im Alter von 84 Jahren.

brannten vollständig nieder.
Leer. Der Arbeiter Heinrich

Schultz, 23 Jahre alt, erschlug hier am

ihn. Der Thäter wurde in Weener
verhaftet.

Provinz -Medialen.
Lüdenscheid. Letztens fuhr

das 7 Jahre alte Töchterchen des
Schuhmachermeisters Robert Markus
mit einem Handschlitten die abschüs-

nach kurzer Zeit verschied.
Lütringhausen. Das

Jahre alte Söhnchen des Bandwirkers
Schröder lehnte sich in einem unbe-
wachten Augenblick aus einem Fenster

stürzte kopfüber auf die Straße. In-
folge der erlittenen Verletzungen ist der
Kleine verstorben.

Porta. Den Tod in den Flu-
then der Weser suchte und fand der Ei-

diebstahl wurde im Bankhause Stern-
feld verübt. Die Diebe, die sich in
das Haus einschließen ließen, erbra-

WMV

Barmen. Einen tödtlichen Un-
fall erlitt der Telegraphenarbeiter Al-
bert Göttlich. Derselbe wurde beim

zurück. Aus dem Heimweg fuhr er

Arc>r>tnz Kesten?aslau
Helmarshausen. Auf einem

welcher in Nieder - Marsberg in dem

Geschäft von Oppenheimer als Packer
thätig war, tödtlich verunglückt.

Fallsucht ist derselbe erstarrt und
wurde erst als Leiche wieder gefunden.

Immenhaufen. Im 83, Le-

bensjahre verstarb hier Ludwig
Schömberg, Kantor a. D., der 53
Jahre im Schuldienst g«stand«n.

Marborn. Durch einen Zimm«r-
biand kam das vierjährige Mädchen
der Taglöhnersamilie Mundschenk
ums Leben. Das Kind, das von der

Mutter in der Wohnung allein gelas-
sen worden war. hatte den Brand
durch Spielen am Osenfeu« selbst ent-
zündet.

Tann. Dem Metzg«rm«ifier
Schultheis glitt beim Zerlegen von
gefrorenem Fleisch das Messer aui. Er
verletzte sich hierbei derart schwer an

Altenburg. Oberst Iwan
Baumbach von Kaimberg, persönlich
dienstthuender Adjutant des Herzogs
von Sachsen - Altenburg, ist im 73.
Lebensjahre an einem Herzschlage ge-
storben, Er gehörte dem Reichtstage
von 1887 bis IMB an.

Bernburg. Ein tragisches Ge-
schick hat die Ehefrau des Arbeiters
Seifert hier erfahren. Die Frau war
auf dem Wege, um ihrem auf den
Solvaywerken beschäftigten Manne
das Mittagessen hinzutragen. Ehe sie
noch die Arbeitsstätte erreicht hatte,
brachte man ihr den Gatten entgegen

todt. Ein H«rzfchlag hatte ihn
bei der Arbeit betroffen.

Braun schweig. Die hiesige
Liedertafel feierte kürzlich im Wil-
helmsgarten das 25jährige Jubiläum
ihres Dirigenten, des Hofkapellmei-
sters Riedel. Pm Alter von 92

Mitbürger, der Brigade - Stabsarzt
a. D. Med. - Rath Dr. Karl Knocke

Buttstädt. Vom Starkstrom
getödtet wurde in der Mehler schen
Centrale der Arbeiter Oßmann aus
Hoeringosserstädt.

Ebersdorf. Gutsbesitzer Fer-
dinand Werner wurde beim Beaussich-

fallenden Baumstamm getroffen und
auf der Stelle getödtet. Werner stand
im 52. Lebensjahr.

KacHlen.
Linden a u. Im hiesigen Allgem.

Mitgliedschaft.'^"'"
Lichtenstein. In der Finster-

trank.
Oelsnitz. Auf einem hiesigen

Bergwerk stürzte derßergzimmermann
Franke bei Ausübung feines Berufes
in den Schacht und fand dabei seinen
sofortigen Tod.

Olbersdorf. Die schon län-
gere Zeit vermißte 19jährige Tochter
Bertha des Berginvaliden Werner von

hier ist als Leiche aus der Reiße gezo-
gen worden. Der Selbstmord des
jungen Mädchens ilt auf die Untreue
ihres früheren Geliebten zurückzufüh-
ren.

Pirna. Im hiesigen Kranken-
Haufe starb der am 2. Januar in einer
Feldscheune auf Großcottaer Flur mit
erfrorenen Gliedern aufgefundene
Franz Mifchke. Dem Bedauernswer-
then waren beide Beine, die erfroren
waren, abgenommen worden.

Würzen. Nach fast 30jähriger
Thätigkeit am hiesigen Gymnasium ist
der Historik«! Dr. Schleicher in den
Ruhestand getreten.

Kesten°Z>ar!Nltadt.
Darmstadt. Weißbinder Lud-

wig Erbes l. und seine Ehefrau Anna
geb. Eberhardt, begingen das F«st d«r

silbernen Hochzeit.
Alzey. Bor einiger Zeit ver-

brannte hier das neun Monate alte
Kind des Tagelöhners Maurer. Das
Kind lag in einem Kinderwagen, wel-
cher von einem in der Nähe stehenden
Ofen Feuer gesangen hatte. Ein zwei
Jahre altes Kind, welches in einem
Bette neben dem Kinderwagen lag,
konnte gerettet werden.

Blens heim. Der in weiten
Kreisen bekannte Weinhäitdler Olff
wurde bei einer Fahrt auf der Berg-

straße Gronau - Zell mit seinem Wa-
gen die steile Böschung hinabgeschleu-
dert. Er war auf der Stelle todt.

Ein Reifender, den er im Wagen mit
sich genommen hatte, wurde ledensge-

Dietersheim. Hier verschied
Bürgermeister Jockel im Alter von 70
Jahren. Der Verstorbene bekleidete
27 Jahre das Amt eines Bürgerin«,
sters.

Ering. Hauptlehr«r Fink dahier
feiert« mit seiner Frau das Fest der

' Gersöach. Zwischen Gersdorf

Leiche des Gutsbesitzers und Hopfen-
händlers P«ter Wild aus Altsittenbach

bei Hersbruck auf der Landstraße auf-
gefunden. Die Leiche zeigte an d«r

Stirn ein« klaffend« Wunde. Pferde
und Wag«n wurden kurz vor Hersbruck
ohne Führer aufgefunden. Da^Wild
habt hatte, ist ein Raubmord nicht
ausg«schloff«n.

Ingolstadt. Kürzlich feierte
hier der Privatier S. Neumayer fein«n
103. Geburtstag.

Nürnberg. Der Oberinspektor

bei den Hauptwerkstätten Wilhelm
Matthäus Seederg-r hi«r feierte sein
Svjähriges Dienstjubiläum. Haupt-

werlstStten Direktor Böttinger über-
reichte dem Jubilar die goldene Ehren-

schaft Namens Weierhof» von einem
Burschen aus Bernhardswald durch ei-
nen Stich in den Kopf getödt«t.

Waltenhofen. Vom Schick-

von hier. Kürzlich brannte das An-
wesen Schleichs total nieder. Der

nicht unerheblich zu Schaden.
Württemberg.

Stuttgart. Der General der
Kavallerie z. D. v. Alvensleben, der
1886 bis 1890 kommandirender Gene-

Abstatt. Wegen Verdachts, sein

tet.
Cannstatt. Auf dem hiesigen

Bahnhof ist der Zahnarzt Willy Eck-

Freunden Abschied nehmen wollte, vom
Trittbrett des Wagens gestürzt und
unter den bereits im Gang befindlichen
Zug gerathen, wobei ihm der Kops
vom Rumpfe getrennt wurde. Der
Verunglückte ist verheirathet und Vater
von zwei Kindern.

Hesfenthal. Auf dem hiesi-
gen Bahnhof wurde der ledige Hilfs-
wärter Burkart, der beim Ankuppeln
ausgeglitten war, überfahren und
starb, da ihm der Brustkorb zerquetscht
war, nach kurzer Zeit.

Heidelberg. Der Studirende
der Chemie, San Gentileme, hat sich
mittelst Sublimat vergiftet. Die Ur-
sache ist unbekannt. Die Leiche wurde
nach Trieft, der Htimath des Verstor-
benen, überführt.

Mannheim. Professor Häußer,
der feit 1889 am hiesigen Realgymna-
sium thätig war, ist einem langen

Mühlen dach. Der 20 Jahr«

Zeit.f

das verarbeitete Gold in vielen Posten.
Im Fabrikkontor fand man 14,000
Mark in Banknoten und Gold versteckt

Unteruhldingen. Hier ist
das Anwesen des Holzhandlers Sul-
ger bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Schaden beträgt etwa 5000 Mark.

Dielkirchen. Der bei dem Acke-
rer Heckmann bedienstete 17 Jahre all«

Essing «n. Eines traurigen To-
des starb die 19 Jahre alteDienstmagd

ernswerthe unter unsäglichen Schmer-
zen.

Ludwig Reis von hier, durch Messer-
stiche lebensgefährlich verletzt, R«is ist
fluchtig geword«n. Die Cigarrenfa-

brik von Mayer <Z: Hohcnfäger brannte
fast vollständig aus, D«r Material-
schaden beträgt etwa 40,000 Mark.

Elsag'-Kotbringen.

Foville. Ein schrecklicher Un-
glücksfall betraf den hier in Dienst ste-
henden 14jährigen Knecht Rebstock,
Sohn der «h-maligen Wirthin Chabot,

Pferde, welches er anschirren wollte,
einen fürchterlichen Hufschlag an den
Kopf. Der Schädel wurde in der

Mitte gespalten und das Gehirn bloß-
gelegt. so daß der arme Junge kaum

mit dem Üeben davonkommen^ wird.

und IVO Mark Geldstrafe.

Mecklenburg.
Schwerin. Di« Leiche del

Knaben Alfred Joch«ns, d«r auf d«m
Eise derWarnow einbrach und ertrank,

der hiesige Ministerialsekretär Geh.
Hofrath Dr. jur. Rudolf Piper auf
ein« 50jährige Dienstzeit im landes-
herrlichen Dienste und damit aus «in«
r«ich« Amtsthätigkeit zurück. Das
früher Eisenbahnst«llmach«r Witt'sche

Bandelstorf. Die Altenth«!-

Brak«. An Bord d«s G«tr«ide»

lev e r. Stabsarzt der Land-

Lahr. Hier brannte das Wohn-
»nd Wirthschaftsgebäude des Schank-
wirthes Georg Sommer ab.

Rüster siel. Der Sohn des

geschästs I. Silberberg ck Co., Ju-

schast Geesthacht brannte das Ge-

-28 Jahre alte Arbeiter Kippke, dessen

Thätigkeit als Leiter der Erziehungs-
und Besserungsanstalt in Ohlsdorf
zurückblicken. Der Heizer H. D.
Dipp stürzte an Bord des Dampfers
.Belgravia" in den Heizraum hinab.

KiHlveiz.
Schmitten. In der Nähe von

die Identität des Mannes fest. Es

hinde Gewinn (circa fünfhundert

Wien. Ein ehemaliges Mitglied
der akademischen Legion, der in mili-
tärischenKreisen wohlbekannte Schrift-
steller Karl Skala, vollendete sein 80.
Lebensjahr. Aus Lebensüberdruß
schoß sich der 18jährige Praktikant

letzte sich lebensgefährlich. Es ist

Kutilek, im 83. Leben/jahre gestorben,
Baden, Kürzlich ist hier die

Jasmine

storbene Kutscher heißt Anton Sekyr-
ka, ist 24 Jahre alt. nach Katharein,
Bezh. Boskowitz, zustädnig.

Frei Waldau. Der 28jährige
Müller Groß ist in der Bartschmühle
durch das Riemenwerk an die Decke ge-
schleudert und getödtet worden.

Groß-Enzersdors. Hier
erschoß sich mit einem Revolver in sei-
ner Wohnung der Wirthschaftsbesitzer
und Bürg«riniist«r von Groß-Enzers-
dorf, Norbert Marcher. Das Motiv
der That sollen verfehlte Spekulativ»
nen sein.

isf«rdi n g « r. Der Maschi-

Zwei jugendliche Ei-
se n b a h n 112 r e v l e r, die 13- bezw.
14jährigen Schulinaben Reimer und

Jahr Gefängniß verurtheilt; gleichzei-
tig beschloß das Gericht, sie der Gnade
des Regenten zu empfehlen.

Straße errege.

Der Versuch, Indianer»
Häuptling zu werden, und zwar mit-
tels gestohlener 800 Mark, ist einem
15jährigen Schüler aus Görlitz ganz
und gar mißlungen. Er hatte seiner
Großmutter die genannte Summe ge-

gestohen. Unglücklicherweise machte
er auf dem Wege nach Wildwest-Ame-
rika in Berlin Station. In einem,

Casü am Oranienburger Thor nah»
men sich zwei Damen hilfreich seiner
Unersahienheit an, Sie besuchten mit
ihm alleilei Schankstätten, gewählten
ihm Obdach und fühlen am nächsten
Tage in einer Droschke mit ihm spa-
zieren, wobei sie ihn betrunken machten.
Schließlich warfen sie ihn aus dem

Wagen, nachdem sie ihm den Rest des

Geldes in Höhe von 500 Mark abge-
nommen hatten. Ein Wilmersdorfer
Gemeindebeamte fand den verkaterten
.Indianerhäuptling" und brachte ihn
nach Berlin, wo inzwischen seine Ange-
hörigen eingetrossen waren. Am näch-
sten Sonntag Nachmittag reiste der
von feiner Abenteuerlust vorläufig Ge-
heilte wieder nach Görlitz zurück.

Inder Nähe von Metz
ist ein Mann, der den dreimaligen,
Anruf des Wachtpostens bei einem.

worden. Metzer Blätter be-
richten üb«r den Vorsall folgend« Ein-
zelheiten: D«r 50jährige Renwer Bo-

auf Montag gegen 1 Uhr Morgens

nach Haufe und xassirte auf feinem
Wege das Depot, das für Feldbahn-
zwecke in Kriegszeiten beim Bahnhof
Devant-les-Ponts sich befindet. Der
dort stehende Posten ries Bogenez an.
Bogenez, der nicht wußte, was mau
von ihm wollte, und auch der deutschen
Sprache nicht mächtig ist, ging weiter.
Der Posten rief dreimal: ?Halt!" Als
Bogenez trotzdem weiter ging, gab der
Posten einen scharsen Schuß ab, der

die Lunge dicht neben dem Herzen
durchbohrte. Wie ein anderes Blatt
meldet, war der Posten ein Rekrut
der 7. Compagnie des Regiments No.
98 Namens Pohle. Der Betreffende
hatte zum ersten Male eine Wache be-

zogen. Pohle verstand kein Wort
sranzösisch, . Bogenez kein Wort
deutsch.

Ein ärztlicher Zwei»
kämpf aus Motorwagen ist die
neueste, aus Brüssel berichtete Sen-
sation. In einem lieblichen Vororte
Brüssels wohnt ein Privatmann. Die-
ser Privatmann besitzt eine Tochter,
und die Tochter erkrankt. Schnell
einen Arzt herbei! aus
Schreck des Vaters: schnell einen an-
deren Arzt herbei! Diagnose auf Ge-
hirnhautentzündung, mit spontanem

daß Arzt Eins ein ausge-
machter Esel sei. Dieser Tage nun

sahen die überraschten Spaziergänger
in einer Allee jenes Vorortes zwei
Motorwagen tn vollster Fahrt neben»
einander her eilen, mit einer er-

schreckenden Schnelligkeit sich einander
den Rang ablausend und gefährliche
Wendungen machend. Augenscheinlich
suchte sich der eine Wagen den Nach-
stellungen des zweiten zu entziehen.
Schließlich gewann dieser einen Bor-

den Weg des anderen und stoppte.
Und vom Lenkersitze erhob sich, mit
einer tüchtigen Peitsch« bewaffnet, der
Aeskulap der Darmfellentzündung! er
bläute d«m festgelegten Manne der
Gehirnhautentzündung seine Theorie
mit klatschenden Schlägen ein. Dieser
wehrte sich, so gut er konnte, unk»
schimpfte ganz unärztlich, ganz vor-
stiidtisch. Die Menge krümmte sich
vor Lachen, bis ein Hüter des Gesetzes

fachmännischen Erörterung auf die
Wach« bat.


